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ßerren Rillen drehten und diefelben
oorfichtig auf kleine erroärmte Schüffein legten.

Gs roar Kbend geroorden. Srit) ßeubufch
ftand roieder auf der Straße, ermattet und

gelangroeilt. Gr fühlte fich fehr elend. Klles
tan3te oor ihm. Gr torkelte kraftlos gegen
eine der Caternen, die in früherer Seit die

Straßen mit Gicht oerforgt hatten, fiel dann
erfchöpft, geräufchlos auf den 2lsphalt, feine

Kugen fchloffen fich 3U tiefem Schlaf.
211s er die 2Iugen roieder auffchlug, lag

«r in einem hellen, breiten Sett. Gin junger
2Ir3t beugte fich über ihn:

Ka hören Sie mal, Sie find ja ohne

£Jhnen eine Schmeichelei fagen 3U roollen

mein fchroierigfter öall! 2Biffen Sie, roie

oiele Klonate Sie hintereinander gefchlafen
haben? 2Senn roir 3hnen nicht mit un-
fäglicher Klühe Kahrung eingeflößt hätten,

Sie roären unroeigerlich oerhungert!"
ßeubufch Parrte den Krçt mit döpgen

2iugen an.
2Sas Klonate gefchlafen? .'.

Kichtig, ja, er hatte fchon mal gelefen, daß

es fo etroas gab! Schlafkrankheit
Ka die Kndern roürden plahen oor 2Sut
fo einen langen Urlaub hatte Keiner oon
ihnen erroirkt oielmehr erfchlafen.

Saghaft fragte er:
2Sann kann ich roieder 'raus?"
Ser 2lr3t fchüttelte den Kopf.
Sas hat noch Seit mit dem Kufftehn.

Kun laffen Sie fleh mal erçâhlen ."

Kber ßeubufch lag fchon roieder auf der
Seite und fchnarchte. Soch er fchlief nicht.
Sat nur fo. KSollte noch eine kleine 2Beile
nichts oom Kriege hören, nichts oon Offen-
fioen, nichts oon Sefenpoen. Clnd fo machte

er es jedes Klai, roenn ihn die Schroejîer
fchonend 3U den Greigniffen des Sages 3U-

rückführen roollte.

3diofnnkrape," fagte der Kr3t und ließ
ihn geroähren.

Srit) ßeubufch machte feinen erjïen
Spa3iergang außerhalb des Klinikgartens.
Gr machte ihn allein.

Klit dumm glot)enden Kugen ging er

umher. 2Sas für eine blöde Öröhlichkeit
in den ©epchtern der Klenfchen lag!

Clebelkeit überkam ihn plöt)lich, roürgte
ihn am ßalfe. Süßlicher ©eruch quoll ihm
roidrig entgegen. Gr ftand oor einem Caden,
in dem aufgeriffene, blutige Sierleiber an
groben ßaken hingen. Kngeekelt roendete

er pch ab.
Sroei Sackpfche gingen an ihm oorbei.

Klfo ßans hat gefagt, er roird mir fo
oiele ©edichte machen, roie ich heute
Kachmittag Kpfelkuchen mit Schlagfahne
oertilge. Süß, nicht?"

Srit) ßeubufch fuhr pch mit dem Safchentuch

über die feuchte Slirn. Slöhlich blieb

er roie angedonnert oor einer Knfchlagfäule
ftehen. Gin großes rotes Plakat klebte da.
Ceute Panden daoor, machten pch Kohden.

federt Sonntag 2TIorgen 8 ühr geht der billige

Knnäherungs-Sonder-Sug
SerlinSafelSaris

2Täheres im internationalen Sermittlungsbüro.

Örit) ßeubufch drehte pch rafch um, um
in die Klinik 3urück3upüchten.
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Herren Pillen «Kenten uncl clieselben vor-
sicbtig auf kleine erwärmte Scbüssein legten.

Es war Abenci geworcien. 8ritz kZeubusà
stancl wiecler aus cler Straße, ermattet uncl

gelangweilt. Er süblte sicb sekr elencl. Alles
tanzte vor ikm. Er torkelte krastlos gegen
eine cler Laternen, clie in srükerer Beit clie

Straßen mit Lickt versorgt katten. siel clann

erscköpst. geräusckios ous clen Aspkait. seine

Augen sckiossen sick zu tiesem Scklas.
AIs er clie Augen wiecier aussckiug. lag

«r in einem keilen, breiten Bett. Ein junger
Arzt beugte sicb über ikn:

Na kören Sie mal. Sie sincl ja okne

Iknen eine Scbmeicbelei sagen zu wollen
mein scbwierigster Sali! Wissen Sie. wie
viele Aîonate Sie bintereinancler gescblasen

boben? Wenn wir Iknen nickt mit un-
sägiicker Alüke Nakrung eingeflößt kätten.
Sie wären unweigeriick verkungert!"

Keuduscb starrte clen Arzt mit clösigen

Augen an.
Was Aîonate gescblasen?

Ricbtig, ja, er batte scbon mai gelesen, claß

es so etwas gabt Scklaskrankkeit
Aa clie Anäern würcien plohèn vor Wut
so einen iangen (triaub batte Aeiner von
ibnen erwirkt vieimekr ersckiasen.

Lagbast sragte er:
Wann kann ick wiecler raus?"
Der Arzt scküttelte clen Aops.

Das kat nock 5Zeit mit clem Ausstekn.
Aun lassen Sie sick mai erzäklen ."

Aber Keubuscb lag scbon wiecier aus cler

Seite unci scbnarcbte. Docb er scbiies nicbt.
Tot nur so. Wollte nocb eine kleine Weiie
nickts vom Ariege kören, nickts von Offensiven,

nicbts von Defensiven. tUncl so macbte

er es jecies Alal. wenn ibn clie Scbwester
scbonencl zu clen Ereignissen cies Tages zu-
rllcksllkren wollte.

Icliosgnkrasie." sagte cler Arzt unci ließ
ikn gewäkren.

Srih kZeubuscb macbte seinen ersten

Spaziergang außerbaib cles Alinikgartens.
Er mackte ikn ollein.

Alit clumm glotzenclen Augen ging er

umker. Was sür eine biöcle Sröblicbkeit
in cien Gesicktern cler Alenscken lagt

(tebelkeit überkam ikn piöhiick. würgte
ikn am Kalse. Süßiicker Geruck quoll ikm
wicirig entgegen. Er stancl vor einem Laclen.
in clem ausgerissene, blutige Tierleiber an
groben Kaken kingen. Angeekelt wenoete
er sick ab.

5Zwei Backsiscke gingen an ikm vorbei.

Also Kons bat gesagt, er wircl mir so

viele Geclicbte macben. wie ià beute Aacb-
mittag Apseikucken mit Scnlagsakne oer-
tilge. Süß. nickt?"

Srih kZeubuscb subr sicb mit clem Tascben-
tucb über clie seucbte Stirn. Piôhiià blieb

er wie angecionnert vor einer Anscblagsäuie
sieben. Ein großes rotes Plakat klebte <ia.

Leute stanclen clavor. macbten sicb Aotizen.
Jeden Sonntag Morgen S (tbr getit cler billige

Annäberungs-Soncler-Lug
BerlinBoseiParis

Näkeres Im Internationalen Dermiitlungsdüro.

Srih Keubuscb clrebte sià rasà um. um
in clie Aiinik zurückzusiückten.
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